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Zürich 1887 XIII Jahrgang N!11 12 März
I

ierungsrathes,
Züd

"

Verantwortliche Redaktloo : Jean Nökli. Expedition: BabntiotStrasse, 98. BDGlMertl J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5- RO,
für 1£ Monate Fr. lO,; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt

Aufträge befördern alle Annoncen Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

(ftrei nad) Sagner, aber mit ©egenroart« 9Kufif.)

n

HDtnter|lürme toithen ïrem Httonnemonb,

âriegsgelârm fdjroeigt nur bem fröhlichen trieben;
3n milîrem fidjte leuchtet îrer ferç ;

Hur nom Sülien her fâufelt es füßlich:

midj lete in bte liebltdjen fanbe,

$eimat §cluetia,

lie 3efuittn ftnïr ïra !"
$Lw feiiger löglein Sauge füg ee tönt :

leutfchlanb läßt une nidjt lang meljr märten,

tfeljenb unter flaues ifittich

Schlüpften bie Gräber" fchon ein.

$olbefle lüfte haucht ber itny
itnb $lutbun|l aus bulgarifchem tfradjftlb.
lern marmen ©bem tntblüljen toounige fllumen

ilnb rüljrige lüaubfuchi ' bee rfiuberifdjcn paaren.
Seim unb Sproß entfprieflt ferçee Äraft,
3n Srlanb verhungern Ijüblofe Raufen.

fßit 3arter Waffen .Bier be3U)ingt er bte Welt,

lie Innamitee lienjl bringenb bebarf,
HSIeil Jïlorïrflahi nur mählig bie Jttämterfrhaar mähet.

Bu feiner Schuiefler fdjmang er ftdj l)*r,

CS lie fiebe lochte ben fen3j
$rütenb brüllt ïier tfruber,
1er t)ci$e §a% heifcht non ben IJetrfchcrn,

Jttit bröhnenber Irohung Irangen
iltnb feil folgt ber iölker milligee Wort.
3n unferem fiufen barg fidj bie fiebe,
öuit lacht fte feiig bem ficht,
lenn luftig leudjten ber fanbmetyr

fänblidje Waffen.

lie bräutliche SSchtoeftcr befreite ben ßruber,

©au3 gefüllt gleiJM ber ©efängniffe ©ruft
3n ber lenker lunllkreie, leutfdjlanb.
Bertrümmert liegt, toae fte getrennt;

Italien 3iebt bie Bollfdjranken 3%r;
Saudj3enb grüflt ftdj bae junge Paar,
Verboten mirb Bereinigtes Singen

3m jungen elfäfftfcben tteichelanb.

leretnt ftnb fiebe unb fen3

bereit fteht in Waffen bit Welt,
Sich 3u 3ertrümmem.
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Illusàiràs hllmorisijsch-ssiykisches Nocheublaà
Lxveâitioii: 8àiMm5e, Sö. klieliili'licllei'e! j. Hei-iog.

^bonnemvntsbeclingungen. -^-) Lrivte unà vvlàvr krsnlio.

àllv posttlmtvr iioà Sucklisniilungon oedmea ôsstelluozsri soteexeo. prsnko à àis 8<àok : ?llr Z Âooàts ?r. 3, kür <lî àlonsts ?r. S. Sv,
kar 1îS àlouàte i?r. 1«^ ktìr clss Übrig« curop», kür ^ogvptoii unà àie Voràigton 8>s»tsn vor, Korilsmorik» : ?ur S àlorià i?r. 7, kur 1S àlonàts ?r. IS. S« 5

à 8>IiI»msrII<a unà Vontsr»»ivn: ?ür H àlouà ?r. S, itir RîS vlooàte ?r. I<K. M»--?»- àmme, n <As.

Inssraîs per vierxesv»IteQS ?etit-ieils kür àis 8àvlî vis., slìr àss »usl»n6 Skî Lts ; dsi «ieiisi-Iiolungsn beàeutsàr kàbàt^

^utìràge deiÄraero. »II« <>nnone«i> - Xgsntursn <I«r 8ek«slî un<i 6«5 àuîlsnâss.

LenzNeö. ^
(Frei nach Wagner, aber mit Gegenwarts-Musik.)

11

Winterstürme wichen dem Wonnemond,

Ariegsgeiärm schweigt vor dem fröhlichen Frieden;

In mildem Lichte leuchtet der Lenz ;

Nur vom Süden her säuselt es süßlich:

mich leis in die lieblichen Lande,

Heimat Helvetia,

Die Jesuiten find da!"
Aus seiiger Vöglein Bange süß es tönt :

Deutschland läßt uns nicht lang mehr warten,

Sehend unter Papstes Fittich

Schlüpften die Brüder" schon ein.

Holdeste Düfte haucht der Lenz

Und Slutdunst aus bulgarischem Brachfeld.

Dem warmen Odem entblühen wonnige Blumen

Und rührige Naubsucht des räuberischen Czaaren.

Keim und Sproß entsprießt Lenzes straft,
Zn Irland verhungern hablose Haufen.

Mit zarter Waffen Zier bezwingt er die Welt,
Die Dynamites Dienst dringend bedarf,

Weil Mordstahl nur mählig die Männerschaar mähet.

Zn seiner Schwester schwang er fich her,

Die Liebe tackte den Lenz;
Brütend brüllt der Bruder,
Der heiße Haß, heischt von den Herrschern,

Mit dröhnender Drohung Drängen

Und feil folgt der Völker williges Wort.

In unserem Susen barg fich die Liebe,

Nun lacht fie selig dem Licht,
Denn lustig leuchten der Landwehr

Ländliche Waffen.
Die bräutliche Schwester befreite den Bruder,

Ganz gefüllt gleißt der Gefängnisse Gruft
In der Denker Dunstkreis, Deutschland.

Zertrümmert liegt, was fie getrennt;

Italien zieht die Zollschranken zäher;

Jauchzend grüßt fich das iunge Paar,
Verboten wird vereinigtes Singen

Im Jungen elfäsfischen Neichsland.

vereint find Liebe und Lenz

Gerrit steht in Waffen die Welt,
Sich zu zertrümmern.
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